
Vorwort

Auf die sich ändernden Anforderungen unserer Gesellschaft reagiert das Recht in immer
differenzierterer Weise. Dies gilt auch für das Bankrecht.

Beim Bankrecht kommt hinzu, dass es wie kaum ein anderes Recht durch die Rechtspre-
chung gestaltet wird. Viele von den Gerichten entwickelten Grundsätze sind später in das
Gesetz übernommen worden.

Für den Mitarbeiter einer Bank oder Sparkasse stellt dies eine besondere Herausforde-
rung dar. Will er seinen Aufgaben gerecht werden, muss er sich mit allen seine Arbeit be-
treffenden Rechtsentwicklungen vertraut machen.

Diese Schrift soll den juristisch nicht vorgebildeten, mit der Vergabe von Firmenkrediten
befassten Sachbearbeiter hierbei unterstützen. Es soll ihm eine Information über die we-
sentlichen, seine Arbeit betreffenden Rechtsfragen geben und ihn sensibilisieren, wo er
den Rat eines Bankjuristen einholen sollte.

Dem Bankjuristen kann sie einen Überblick verschaffen. Dabei wurde der besseren Les-
barkeit wegen bewusst auf die Angabe von Fundstellen der Rechtsprechung verzichtet.
Solche finden sich in den Werken, die sich speziell an den Juristen wenden.

In dem Buch ist das zu Grunde gelegt, was man als gefestigte Rechtsprechung bezeichnet.
Aber auch hier gilt, dass mit der Änderung unserer gesellschaftlichen Verhältnisse und
Anschauungen auch das Recht einem steten Wandel unterliegt. Was heute noch gilt, wird
morgen in Frage gestellt. Dies stellt für Kreditverträge, die oft über zehn Jahre und länger
laufen, eine besondere Problematik dar.

Für den mit der Vergabe von Krediten befassten Angestellten eines Kreditinstituts bedeu-
tet dies, dass er seine einschlägigen Rechtskenntnisse stets erneuern und ergänzen muss.
Der Verfasser hofft, dass ihm das vorliegende Buch dabei eine Hilfe ist.
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